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Freitag, 29. Dezember 2023 

 

GG OO TT TT EE SS DD II EE NN SS TT   

SS CC HH RR II FF TT LL EE SS UU NN GG   
DD UU RR CC HH   JJ EE DD EE NN   GG LL ÄÄ UU BB II GG EE NN   BB RR UU DD EE RR   II MM   HH EE RR RR NN   JJ EE SS UU SS   

  
 

DDiiee   VVeerrssoorrgguunngg   dduurrcchh   ddeenn   HHeerr rrnn   
 

Wenn Gott  der Herr segnet  
 

1.KÖNIGE 17 
 

Der Prophet Elia am Bach Krit und bei der Witwe von Zarpat 
 

1 Und Elia, der Tisbiter, von den Einwohnern Gileads, sprach zu Ahab: So wahr der Herr lebt, der 

Gott Israels, vor dessen Angesicht ich stehe, es soll in diesen Jahren weder Tau noch Regen fallen, es 

sei denn, daß ich es sage!  

2 Und das Wort des Herrn erging an ihn folgendermaßen:  

3 Geh fort von hier und wende dich nach Osten und verbirg dich am Bach Krit, der östlich vom Jordan 

fließt!  

4 Und du sollst aus dem Bach trinken, und ich habe den Raben geboten, daß sie dich dort versorgen!  
 

5 Da ging er hin und handelte nach dem Wort des Herrn; er ging und blieb am Bach Krit, der östlich 

vom Jordan fließt.  

6 Und die Raben brachten ihm Brot und Fleisch am Morgen und Brot und Fleisch am Abend, und er 

trank aus dem Bach.  

7 Es geschah aber nach einiger Zeit, daß der Bach vertrocknete; denn es war kein Regen im Land. 

8 Da erging das Wort des Herrn an ihn folgendermaßen:  

9 Mache dich auf und geh nach Zarpat, das bei Zidon liegt, und bleibe dort; siehe, ich habe dort einer 

Witwe geboten, daß sie dich mit Nahrung versorgt!  
 

10 Und er machte sich auf und ging nach Zarpat. Und als er an das Stadttor kam, siehe, da war eine 

Witwe dort, die Holz sammelte. Und er rief ihr zu und sprach: Hole mir doch ein wenig Wasser im 

Gefäß, damit ich trinken kann!  

11 Als sie nun hinging, um es zu holen, rief er ihr nach und sprach: Bringe mir doch auch einen Bissen 

Brot mit!  
 

12 Sie aber sprach: So wahr der Herr, dein Gott, lebt, ich habe nichts Gebackenes, sondern nur eine 

Handvoll Mehl im Topf und ein wenig Öl im Krug! Und siehe, ich habe ein paar Holzstücke 

gesammelt und gehe hin und will mir und meinem Sohn etwas zubereiten, damit wir es essen und 

danach sterben!  
 

13 Elia sprach zu ihr: Fürchte dich nicht! Geh hin und mache es, wie du gesagt hast; doch bereite mir 

davon zuerst einen kleinen Brotfladen und bring ihn mir heraus; dir aber und deinem Sohn sollst du 

danach etwas machen.  

14 Denn so spricht der Herr, der Gott Israels: Der Mehltopf soll nicht leer werden und das Öl im Krug 

nicht weniger werden bis zu dem Tag, da der Herr es auf den Erdboden regnen lassen wird!  
 

15 Und sie ging hin und machte es so, wie Elia gesagt hatte. Und er aß und sie auch samt ihrem Haus 

viele Tage lang.  

16 Der Mehltopf wurde nicht leer, und das Öl im Krug wurde nicht weniger, nach dem Wort des 

Herrn, das er durch Elia geredet hatte.  
 

17 Aber nach diesen Ereignissen wurde der Sohn der Frau, der Hauswirtin, krank, und seine Krankheit 

wurde so schwer, daß kein Lebensodem mehr in ihm blieb.  

18 Und sie sprach zu Elia: Du Mann Gottes, was habe ich mit dir zu tun? Du bist zu mir 

hergekommen, damit an meine Schuld gedacht werde und mein Sohn sterbe!  
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19 Er sprach zu ihr: Gib mir deinen Sohn her! Und er nahm ihn von ihrem Schoß und trug ihn hinauf 

in das Obergemach, wo er wohnte, und legte ihn auf sein Bett.  

20 Und er rief den Herrn an und sprach: Herr, mein Gott, hast du auch über die Witwe, bei der ich zu 

Gast bin, so Schlimmes gebracht, daß du ihren Sohn sterben läßt?  

21 Und er streckte sich dreimal über das Kind aus und rief zu dem Herrn und sprach: Herr, mein Gott, 

laß doch die Seele dieses Kindes wieder in es zurückkehren!  
 

22 Und der Herr erhörte die Stimme des Elia. Und die Seele des Kindes kam wieder in dasselbe, und 

es wurde lebendig.  

23 Und Elia nahm das Kind und brachte es von dem Obergemach ins Haus hinab und übergab es 

seiner Mutter und sprach: Siehe, dein Sohn lebt!  

24 Da sprach die Frau zu Elia: Nun erkenne ich, daß du ein Mann Gottes bist und daß das Wort des 

Herrn in deinem Mund Wahrheit ist!  

 
  

WW AA SS   SS AA GG TT   UU NN SS   DD II EE   BB II BB EE LL   
Gottes Wort ist wahrhaftig. 

 
 

Warum der Prophet Elia, der Mann Gottes, Ahab, der König von Israel, gegenüberstand und ihm ein 

Wort Gottes überbrachte, dazu lese im sechzehnten Kapitel, ab Vers 29,  was über Ahab gesagt wird.  

 
 

Wer sich gegen Gottes Gebote stellt, wird die Strafe, die geschrieben steht, erhalten. Gott straft jeden 

ohne Ansehen der Person. Aber den Gerechten, wird Gott segnen. Ahab hat gegen Gott schwer 

gesündigt. Wer war Ahab und warum stellte er sich gegen Gott und Sein Wort? Ahab war König, 

regierte in Samaria über Israel, dem Nordreich, den zehn Stämmen Jakobs. Er war mit Isebel 

verheiratet, die eine Götzendienerin war. Auch Ahab betete diese Götzen an, aber er verleitete auch 

ganz Israel die falschen Götter anzubeten. Ahab baute in der Hauptstadt Samaria, in Israel einen Altar. 

 
 

Elia, der ein Prophet des HERRN war, ein Gerechter, wurde von Gott weggesandt als er die 

prophetische Rede gegen Ahab gesprochen hat. Denn der König war nicht erbaut vom Wort Gottes 

und wollte Elia töten, denn er wußte, dass er Unrecht tat in den Augen Gottes. Aber auch seine Frau 

Isebel setzte dem Elia nach, sie wollte alle Propheten im Land töten. 

 
 

Gott war mit Elia und verbarg ihn vor dem König und Isebel. Gott versorgte Elia mit Essen und 

Trinken. Als dann die Not ins Land kam, kein Regen und Hunger in Israel, da sandte Gott Elia zu 

einer Witwe, im heutigen Libanon.  

 
 

Elia wurde von der Witwe gleich als ein Mann Gottes erkannt und sie vertraute ihm und seinem Gott. 

Und Gott versorgte die Witwe, ihrem Sohn und alle die im Haus mit ihr wohnten. Dieses Wunder, das 

Gott tat, wurde im dem fremden Land bekannt. Zum Zeugnis gegen Israel und Juda. Juda war das 

Südreich. Zwei Stämme; Juda und Benjamin. Damals wurde das Reich Israel geteilt. Krieg der beiden 

Könige: Rehabeam wird König über Juda, und Jerobeam über Israel. Rehabeam kam aus der Linie 

David und Salomon. 

 
 

Es geschah auch ein zweites Wunder. Der Sohn, der Witwe starb und Gott holte ihn wieder ins Leben 

zurück. Denn Elia, der Prophet flehte zu Gott und Elias Flehen hat Gott erhört.  

 
 

Auch Jesus gab Zeugnis, in Nazareth, denen die in der Synagoge waren. (Lk 4) 
 

In Wahrheit aber sage ich euch: Es waren viele Witwen in den Tagen Elias in Israel, als der Himmel 

drei Jahre und sechs Monate lang verschlossen war, da eine große Hungersnot entstand im ganzen 

Land; und zu keiner von ihnen wurde Elia gesandt, sondern nur zu einer Witwe nach Zarpat bei 

Zidon.   

 

https://www.schlachterbibel.de/de/bibel/1_koenige/16/29/#hl
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Elia steht vor Gott. Sein Leben hat er Gott geweiht. Tagtäglich steht Elia vor dem Angesicht Gottes. 

Elia ist ein Diener Gottes, er ist der Prophet Gottes, gesandt zu den Menschen um Zeugnis von dem 

Einen wahren Gott zu geben. In Israel war Elia bekannt und nun sandte Gott ihn nach Zarpat, bei 

Zidon zu dieser Witwe, die womöglich den Gott Israels nicht kannte, denn sie sprach zu Elia: dein 

Gott. Elia war Prüfungen ausgesetzt, von Gott aus, um Elia im Geist zu stärken.  

 
 

Charakterbildung lernen Nachfolger Jesus und in der Abhängigkeit Gottes zu leben. Gottes Schule ist 

für jeden Christen, der in der Nachfolge Jesus leben will, Gesetzt. Prüfungen stärken jeden 

Nachfolger, der es ernst mit Christus Jesus meint. – Elia wurde gestärkt und er wuchs auf in der 

Schule Gottes. Gott bildete dadurch seinen Charakter, damit er ein Diener Gottes wurde, der gefestigt 

ist im Glauben und stark in Gott. Er lebte in der Gegenwart Gottes und gab Zeugnis, dass es nur einen 

Gott gibt, der Wahrhaftig und lebendig ist. Allwissend, allmächtig und allgegenwärtig. – Und wir 

Christen? Haben wir auch diese Einstellung, des Propheten? Leben wir im Geist oder im Fleisch vor 

Gott und unserem Herrn Jesus Christus? 

 
 

Unser Herr will uns verändern. Unseren Charakter bilden und uns immer mehre in Seine Abhängigkeit 

bringen. Leben wir auch als von Gott Auserwählte, die Zeugnis geben um den Herrn Jesus allemal zu 

verherrlichen? Erkennen uns die Weltmenschen, dass wir Nachfolger Christi sind und Eigentum 

unseres Gottes im Himmel? – Die Witwe hat Elia als den von Gott gesandten Propheten erkannt und 

durch sein Zeugnis erkannte sie auch, dass es den einen Gott gibt, den Wahrhaftigen und Lebendigen. 
 

Gott hat einen Heilsplan für jeden Christen, der von Gott wiedergeboren und ein Nachfolger Jesu 

Christi ist. In Jesus Christus sind wir gehalten, denn ER trägt uns durch alle Nöte hindurch. Seine 

Werke ins schon bereitet. Die Frage ist, leben wir in Seinem Gehorsam? – Elia war gehorsam. – 

 
 

Schauen wir allzeit auf den Herrn und unseren Gott im Himmel? Jesus Christus sagt im Mt 6,33: 

Trachtet vielmehr zuerst nach dem Reich Gottes und nach seiner Gerechtigkeit, so wird euch dies 

alles hinzugefügt werden! 

Elia sagt zu der Witwe: …doch bereite mir davon zuerst einen kleinen Brotfladen und bring ihn mir 

heraus; dir aber und deinem Sohn sollst du danach etwas machen.  
 

Gehorchen wir auch Gott, wenn Er zu uns sprich: Mache du mir zuerst… 

 
 

Es gibt keine halben Christen, nur ganz oder gar nicht. Halbe Christen sind ein ganzer Unsinn, hat 

einmal jemand gesagt.  

Das was unser Herr Jesus Christus und Gott im Himmel will, ist Treue. Treu zu IHM und seinem 

Wort. Die Bibel ist das Wort Gottes, welches uns belehren möchte. Glauben wir der Bibel, so sind wir 

treu in seinem Wort gebunden. Hören wir auf sein Wort, so hören wir auf den Herrn unseren Gott. 

Glauben heißt vertrauen. Vertrauen wir was in der Bibel geschrieben steht, so vertrauen wir seinem 

Wort und sein Wort ist der Herr Jesus Christus. Wir leben allezeit im Herrn und sterben in dem Herrn. 
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ICH WÜNSCHE DIR / IHNEN 

EIN GESEGNETES JAHR 2024 

 

 

Wacht, steht fest im Glauben, seid mannhaft, seid stark!  

Laßt alles bei euch in Liebe geschehen! – 1Kor. 16, 13-14 

 

http://www.im-wort-bleiben.de/images/pdf/auslg4.pdf

